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Weshalb kann „Rhythmusverlust“ der Skelettmuskulatur den gesam-
ten Organismus aus dem Takt bringen und für Erkrankungen sorgen? 
Wie kann die NeuroStim® Anwendung den Lebensraum der Zellen 
„reinigen“? Was ist der Vorteil von Vibration und wie wirkt diese weit-
reichend im Organismus?  Warum kann die Anwendung an der Bauch-
decke für psychische Gelassenheit und physische Losgelassenheit 
sorgen und den „Schwung“ des Pferdes verbessern?  Aufgrund ihrer 
bisherigen Behandlungserfolge in der Pferde- und Kleintierpraxis stellt 
sich Silke Griebel diese Fragen und erklärt auf Basis ausführlichen Hin-
tergrundwissens die NeuroStim®-Anwendung und wie ihre AktivReHa 
Methode, Körper und Geist harmonisieren kann. 
Hinweise zur Diagnose� ndung, zum richtigen Umgang und Einsatz 
des NeuroStim®-Gerätes sowie einige Beispiele aus dem Praxisalltag 
runden das Werk ab und werden durch Kräuterempfehlungen, äußere 
Anwendungen und Regulationspunkte ergänzt.
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Vorwort

Als mir Silke Griebel von ihrer Idee erzählte, ein Buch über die NeuroStim®-
Methode in der Tierheilpraxis zu schreiben, fand sie sofort meine Zustim-
mung. Gerne hatte ich bis dato schon einige Fachartikel von ihr in meinen 
Gesundheits-Magazinen „Paracelsus“ und „Mein Tierheilpraktiker“ veröffent-
licht und wusste, dass die Griebel eine wirklich Gute ist. Ihre Erfolge mit der 
NeuroStim®-Therapie waren mir bekannt, auch ihr exzellenter Ruf als Dozentin 
der Paracelsus Heilpraktikerschulen. Ich stellte den Kontakt zwischen Frau 
Griebel und dem Shaker Media Verlag her, mit dem ich seit über 10 Jahren 
erfolgreich zusammenarbeite. „Wenn das wirklich klappt mit dem Projekt, 
würde ich mich sehr darüber freuen, wenn Sie das Vorwort schreiben“, sagte 
sie noch zu mir, woraufhin ich ihr selbstverständlich meine Zusage gab. Jetzt 
ist es so weit: Silke Griebel hat Wort gehalten und ihr gesamtes Wissen rund 
um die NeuroStim®-Methode in der Tierheilpraxis zu Buche gebracht. Und auch 
ich halte Wort und starte ihr Buch mit ein paar persönlichen Zeilen. Das Werk 
ist ein „must have“ für alle Tiertherapeuten, die sich für ganzheitliche Regula-
tionstherapien bei Pferd und Kleintieren interessieren.

Als ich Silke Griebel fragte, was sie an der NeuroStim®-Methode so begeistert, 
antwortete sie Folgendes: 

„Diese Therapie ist für mich Grundlage jedes Heilungsprozesses durch 
Regeneration und Optimierung des Zellmilieus hin zu einer ganzheitlichen 
Regulation. Aufgrund der zahlreichen Behandlungserfolge ist der Einsatz der 
NeuroStim®-Therapie aus meiner täglichen Praxis nicht mehr wegzudenken.“ 

Überzeugend.
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Vorwort

Wer nun also mehr über die NeuroStim®-Therapie für Tiere erfahren möchte, ist hier 
genau richtig: Im Buch erklärt Silke Griebel, wie sie auf NeuroStim®aufmerksam 
wurde und wie sie daraus ihre eigene AktivReHa-Methode entwickelte. Zellbio-
logisches Hintergrundwissen und die Wirkungsweise der NeuroStim® Anwendung 
werden detailliert erklärt. Von den ersten Schritten bis zum Behandlungserfolg 
erhalten Sie einen professionellen Leitfaden mit vielen Praxisbeispielen zu 
Arthrose, Hufrehe, Mauke, myofaszialen Beschwerden, Sommerekzem, Ver-
haltensproblemen u.v.m. Hierbei spielen Diagnosestellung, Untersuchungsplan 
und Darstellung der festgestellten Störungen eine wichtige Rolle.

Last but not least: Aktivieren – Regulieren – Harmonisieren. Diese drei Worte 
beschreiben am besten Silke Griebels eigene AktivReHa-Methode, die sie 
Ihnen im Detail vorstellt.

Das Buch mag nicht das dickste sein, aber das muss es auch nicht, denn Qua-
lität kommt immer vor Quantität. Kompakt, präzise und informativ ist das 
Wissen, das die Tierheilpraktikerin Silke Griebel Ihnen in diesem Werk mit 
auf den Weg gibt. Zahlreiche Farbfotos lassen Sie auch bildlich tief in diese 
effektiven Tierheilkundemaßnahmen eintauchen. Eine Leseempfehlung für 
Tierheilpraktiker und alle Tiertherapeuten, die mehr erfahren wollen über die 
Erfolge der NeuroStim®-Therapie für Tiere und was hinter Silke Griebels eigener 
AktivReHa-Methode steckt.

Abbas Schirmohammadi



Inhaltsverzeichnis

Vorwort   �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  5

Kapitel 1: Wie ich zur NeuroStim®-Therapie kam und meine 
AktivReHa-Methode entstand   �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  9

Kapitel 2: Entwicklung, zellbiologisches Hintergrundwissen 
und Wirkweise der NeuroStim®-Methode  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �15

Entwicklung und Hintergrundwissen .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  15
Wirkweise der NeuroStim®-Behandlung  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  17

Kapitel 3: Die ersten Schritte bis zum Behandlungsziel �  �  �  �  �  �  �21

Frequenzen: Good Vibrations!  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  21
Handhabung: Einfach Spitze! .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  24
Indikationen: Für (fast) alles   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  27

Kapitel 4: Mit den Händen „sieht“ man besser  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �29

Diagnosestellung .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  29
Untersuchungsplan  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  32



8

Inhaltsverzeichnis

Kapitel 5: AktivReHa-Methode  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �35

Aktivieren .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  35
Regulieren .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  37
Harmonisieren .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  40

Kapitel 6: Praxisbeispiele �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �45

Arthrose/Spat   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  45
Chronische Bronchitis  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  49
Hahnentritt  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  53
Hufrehe   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  55
Hufrollensyndrom .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  60
Kolik im Frühstadium .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  63
Mauke  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  67
Myofasziale Beschwerden und Schmerzzustände .  .  .  .  .  .  .  .  71
Myofasziale Beschwerden im Hals-und Schulterbereich   .  .  .  73
Myofasziale Beschwerden im Bauchbereich  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  76
Myofasziale Beschwerden im Rückenbereich  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  79
Regulationspunkte .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  83
Sehnenverletzungen .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  88
Sommerekzem  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  92
Steigerung der Muskelkraft  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  95
Gesunderhaltung der Pferde im Seniorenalter .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  99
Unterstützung im Fellwechsel und bei der 
Gewichtsreduzierung .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .102
Verhaltensprobleme .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .105
Unterstützung der Wundheilung .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .108

Literatur  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  �  � 113


